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Für Friederike 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Dezember 2000 von der Theologischen 
Fakultät der Universität Leipzig als Dissertation angenommen. Für den Druck 
wurde sie noch einmal überarbeitet und um neuere Literatur ergänzt. Al-
lerdings machten sich dabei auch Kürzungen erforderlich. Die wesentlichste 
davon betraf den Anhang der ursprünglichen Fassung, der die Textrekon-
struktion und Übersetzung derjenigen Kapitel enthielt, die nicht Gegenstand 
der Einzelexegesen waren. Dieser Anhang musste wegfallen, sodass der 
griechische Text jetzt nicht mehr vollständig enthalten ist. Diese Kürzung 
lässt sich freilich damit rechtfertigen, dass die Textrekonstruktion gleichsam 
nur ein Nebenprodukt der Einzelexegesen war. Ferner hoffe ich, den voll-
ständigen griechischen Text mit deutscher Übersetzung in nächster Zeit in 
einer separaten Publikation veröffentlichen zu können. Hinweisen möchte ich 
noch darauf, dass mir der wichtige Aufsatz von J.-P. Pettorelli (siehe Litera-
turverzeichnis) zur handschriftlichen Überlieferung des lateinischen „Lebens 
Adams und Evas" nicht mehr rechtzeitig zu Gesicht kam und daher nicht mehr 
eingearbeitet werden konnte. 

Mein erster Dank gebührt an dieser Stelle meiner Frau Friederike, die den 
Entstehungsprozess dieser Arbeit begleitet und mir über so manche Durst-
strecke hinweggeholfen hat, wenn ich zwischenzeitlich das Ziel am Ende des 
Weges einmal nicht mehr zu sehen vermochte. Umso schöner war es dann 
auch, die Freude und Begeisterung an meiner Arbeit mit ihr zu teilen. 

Dass diese Arbeit entstehen konnte, verdanke ich Herrn Landesbischof 
Prof. Dr. Christoph Kähler, der mich bereits sehr früh in meinem Studium für 
das Neue Testament und die frühjüdische Literatur begeistern konnte und zur 
selbständigen Forschung ermutigte. Er hat das Wachsen dieser Arbeit mit Rat 
und Tat begleitet und am Ende auch als Erstgutachter fungiert. 

Daneben danke ich den beiden anderen Gutachtern, Herrn Prof. Dr. Jens 
Herzer und Herrn Prof. Dr. Karl-Wilhelm Niebuhr. Ihnen verdanke ich eben-
falls eine Fülle von weiterfuhrenden Hinweisen. Herr Prof. Niebuhr hat mich 
darüber hinaus bei der Überarbeitung des Manuskripts für die Drucklegung 
mit vielen hilfreichen Anregungen unterstützt. Dafür möchte ich ihm an dieser 
Stelle ebenfalls herzlich danken. 

Neben den genannten Personen hat Herr Prof. Dr. Christfried Böttrich an 
der Entstehung dieser Arbeit entscheidenden Anteil. Er hat meine Studien von 
Anfang an freundschaftlich begleitet, mich in das zunächst unübersichtliche 
Gebiet der apokryphen Adam-und-Eva-Literatur eingeführt, die ersten litera-
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rischen Ergebnisse meiner Untersuchungen mit kritischem, aber immer wohl-
wollenden Auge geprüft und mich an vielen Punkten durch weiterfuhrende 
Hinweise vorangebracht. 

Viele Anregungen verdanke ich ferner den Mitgliedern des exegetischen 
Arbeitskreises der Theologischen Fakultät Leipzig. Hier konnte ich Zwi-
schenergebnisse meiner Untersuchungen vorstellen und mich der Diskussion 
stellen. 

Die finanziellen Rahmenbedingungen gewährleistete mir ein Graduierten-
stipendium des Freistaates Sachsen, das mir die Universität Leipzig zur 
Verfugung stellte. Auch hierfür danke ich herzlich. 

Schließlich möchte ich den Herren Prof. Dr. Martin Hengel und Prof. Dr. 
Peter Schäfer für die Aufnahme meiner Arbeit in die Reihe „Texte und Stu-
dien zum antiken Judentum" und dem Verlag Mohr Siebeck, namentlich Frau 
Ilse König, für die freundliche Betreuung bei der Erstellung der Druckvorlage 
herzlich danken. Beim Korrekturlesen halfen mir Frau Monika Silbermann, 
Frau Harriet Busch und Herr Stefan Schmidt, denen ich ebenfalls zu großem 
Dank verpflichtet bin. 

Leipzig, November 2001 Thomas Knittel 
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Die Abkürzungen für Quellen und Lexika werden im Literaturverzeichnis aufgeführt. 
Darüber hinaus habe ich folgende Abkürzungen verwendet (nicht enthalten sind dabei 
Abkürzungen für Reihen und Kommentare sowie für Zeitschriften, sofern sie dem Abkür-
zungsverzeichnis der TRE entsprechen, siehe dazu die Vorbemerkung im Literatur-
verzeichnis, Teil C): 

AT Altes Testament 
Bd(e). Band (Bände) 
CRBR Critical Review of Books in Religion 
erw. erweitert(e) 
f.,ff. folgende(s) 
Frg. Fragment 
Hg. Herausgeber(in) 
Hs(s). Handschrift(en) 
Jhd. Jahrhundert 
Kap. Kapitel 
KTA Kai Ta Aoiira 
LXX Septuaginta 
Nachdr. Nachdruck 
n. Chr. nach Christus 
NHC Nag Hammadi Codex 
NT Neues Testament 
o. ohne 
o.J. ohne Jahresangabe 
par. Parallele(n) 
SBL.EJL Society of Biblical Literature. Early Judaism and Its Literature 
u.a. unter anderem 
u.ö. und öfter 
v. Chr. vor Christus 
V. Vers 
Var Variante 
vgl. vergleiche 
VV. Verse 
z.B. zum Beispiel 
z.T. zum Teil 



Kapitel 1 

Die jüdisch-christliche Adam-und-Eva-Literatur 

1.1 Das frühjüdische Interesse an Adam und Eva 

Es ist eine häufig beobachte te Tatsache,1 dass die ersten Kapitel des Buches 
Genesis, welche von der Erschaffung Adams und Evas und deren Vertreibung 
aus dem Paradies berichten, im übrigen Alten Testament nahezu keine Rolle 
spielen,2 während sie später im Frühjudentum 3 zum Gegenstand lebhaften 
Interesses werden. 4 Dieses neue Interesse lässt sich ungefähr ab dem Beginn 
des 2. vorchrist l ichen Jahrhunderts beobachten. Der älteste Be leg scheint 
ä thHen 3 2 , 3 - 6 (3 . -2 . Jhd. v. Chr.)5 zu sein, w o berichtet wird, dass Henoch 

1 Vgl. u. a. STONE, History, 1; KÜCHLER, Schweigen, 44; EVANS, Paradise, 26-28; 
SCHELKLE, Schuld, 17f.; SEEBASS, Genesis I, 139f. und C. WESTERMANN, Genesis. Bd. 1, 
Neukirchen-Vluyn 1974 (BK 1,1), 376f. 

2 Eventuell liegen in Ps 8,6-9 und Ez 28,11-19 Bezugnahmen auf Gen l,26ff. bzw. 
Gen 2-3 vor. Allerdings wird zuweilen auch ein Einfluss in umgekehrter Richtung an-
genommen. Für Ps 8 vgl. die in Kapitel 7, Anm. 249 genannte Literatur, zu Ez 28 vgl. 
hingegen FAUTH, Garten und MÜLLER, Parallelen. 

3 Mit dem Epochenbegriff Frühjudentum bezeichne ich, wie in der neueren Forschung 
weithin üblich, den Zeitraum zwischen ca. 200 v. und 135 n. Chr. (Bar-Kochba-Aufstand). 
Die für diese Periode in der älteren Literatur häufig zu findende Bezeichnung Spätjuden-
tum ist insofern problematisch, als sie das Judentum dieser Zeit gleichsam als eine Ver-
fallserscheinung darstellt. Um eine solche handelt es sich hier jedoch keineswegs, viel-
mehr erweist sich der genannte Zeitraum bei Lichte besehen als eine in theologischer 
Hinsicht äußerst produktive und lebendige Phase, in der wesentliche Weichenstellungen 
für die weitere Entwicklung des Judentums erfolgten. Nicht zuletzt ist dies gerade in der 
Rezeption von Gen 1-3 evident. 

4 Zur frühjüdischen Rezeption von Gen 1-3 insgesamt vgl. vor allem GINZBERG, 
L e g e n d s I, 4 9 - 1 0 2 ; V, 6 3 - 1 3 1 ; BRANDENBURGER, A d a m , 1 5 - 6 4 ; JERVELL, I m a g o , 1 5 - 7 0 ; 
SCROGGS, A d a m , 1 6 - 3 1 ; EVANS, Pa rad i se , 2 6 - 5 8 ; P. SCHÄFER, Ar t . A d a m II. F r ü h j u d e n -
t u m , T R E 1, 4 2 4 - 4 2 7 ; LEVISON, Por t ra i t s ; OBERHÄNSLI-WIDMER, F i g u r e n , 1 2 5 - 2 0 0 ; 
ERNST, Adam, 44-46; CHAZON, Creation; RUITEN, Creation. Die wichtigste Literatur zu 
Einzelproblemen ist jeweils an den entsprechenden Stellen der Einzelexegesen verzeich-
net. 

5 Das äthiopische Henochbuch, ursprünglich in Hebräisch oder Aramäisch verfasst, 
enthält Material aus verschiedenen Zeiten. Kap. 32 gehört zu den ältesten Schichten, die 
im 3 /2. Jhd. v. Chr. entstanden sind. In seiner Endgestalt lag äthHen hingegen erst im 1. 
Jhd. n. Chr. vor. Vgl. dazu UHLIG, Henochbuch, 494. 
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den Baum der Weisheit im Paradies schauen darf und der Engel Raphael ihm 
erklärt: „Dies ist der Baum der Weisheit, von dem dein alter Vorfahre und 
deine alte Vorfahrin, die vor dir waren, gegessen haben und Weisheit kennen-
lernten, und ihre Augen wurden geöffnet, und sie erkannten, dass sie nackt 
waren, und sie wurden aus dem Paradies vertrieben." Zeitlich nicht weit von 
den ältesten Schichten des äthHen entfernt lassen auch das Jubiläenbuch und 
Sirach6 ihr Interesse an Adam und Eva erkennen. 

Den Ursachen dafür, dass die Überlieferung von Adam und Eva im übrigen 
Alten Testament kaum Anklang findet, kann hier nicht nachgegangen 
werden.7 Wichtiger ist in unserem Zusammenhang die Frage, welche Motive 
hinter dem ab ca. 200 v. Chr. zu beobachtenden Interesse an Adam und Eva, 
an deren Erschaffung, ihrer Übertretung und Vertreibung aus dem Paradies 
stehen könnten. Man nähert sich dieser Frage am besten, indem man die 
Funktion, welche der jeweilige Rückbezug auf Gen 1-3 in seinem jetzigen 
Kontext hat, herauszuarbeiten sucht.8 Im Folgenden seien daher einige re-
präsentative Beispiele der frühjüdischen Rezeption von Gen 1-3 vorgestellt. 

1. Das slavische Henochbuch9 bietet in den Kapiteln 30 bis 31 einen aus-
fuhrlichen Bericht über die Erschaffung Adams und Evas sowie die Verfüh-
rung Evas durch den Teufel. Adam wurde demnach aus sieben Bestandteilen 
erschaffen10 und mit sieben Fähigkeiten ausgerüstet, er war „von unsichtbarer 
und von sichtbarer Natur" (30,10), gekennzeichnet durch das Miteinander 
von Tod und Leben (30,10)," kurzum ein „zweiter Engel, geehrt, groß und 
herrlich" (30,11). Er wurde von Gott zum „König der Erde" eingesetzt 
(30,12) und sein Name beinhaltete die vier Himmelsrichtungen (30,13).12 

6 V g l . Sir 1 5 , 1 4 ; 1 6 , 2 6 - 1 7 , 1 0 ; 2 5 , 2 4 (LEVISON, E v e betrachte t j e d o c h Sir 2 5 , 2 4 n i ch t 
als Anspielung auf Eva, vgl. dazu Abschnitt 7.4.4); 33,10; 49,16. Zum Adambild im 
Sirachbuch, das im 2. Jhd. v. Chr. entstanden ist, vgl. LEVISON, Portraits, 33-48. Zum 
Jubiläenbuch vgl. das Folgende. 

7 Bezogen auf Gen 2-3 sieht SEEBASS, Genesis 1,139f. die Ursache darin, dass das Alte 
Testament weithin fallbezogen denke, während in der Paradieserzählung eine „alles 
umfassende Wirklichkeit" zur Sprache komme. 

8 Methodisch hilfreich erscheint mir die Fragestellung LEVISONS, der nach der jeweili-
gen „Tendenz" fragt, welche die Rezeption von Gen 1-3 im Einzelfall motiviert (vgl. 
LEVISON, Portraits, 29 u.ö.). 

9 Das slavische Henochbuch entstand vor 70 n. Chr. in Alexandrien und wurde in 
griechischer Sprache verfasst, vgl. BÖTTRICH, Henochbuch, 808-813. 

10 Dahinter steht die Vorstellung von Adam als Mikrokosmos, wonach in Adam gleich-
sam der gesamte Kosmos abgebildet ist. Vgl. dazu BÖTTRICH, Adam; zur Bedeutung von 
slHen für die Überlieferung jener Tradition vgl. speziell 45f. 

11 „Sichtbar" und „unsichtbar" steht hier für diesen und den kommenden Äon, vgl. 
BÖTTRICH, H e n o c h b u c h , 9 1 7 , A n m . d z u 3 0 , 1 0 . 

12 Im griechischen Original des slHen wurde der Name Adam als Akronym aus den 
Bezeichnungen der vier Himmelsrichtungen (¿vatolri, SUOLQ, Spiccog, nenrmßpia) gedeu-
tet, vgl. BÖTTRICH, a.a.O., 918, Anm. b zu 30,13. 
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Ferner wurde er vom Schöpfer auch mit einem freien Willen versehen und 
bekam zwei Wege (Licht und Finsternis; 30,15) gezeigt. Nach dieser Schil-
derung der Herrlichkeit Adams berichtet slHen von der Erschaffung Evas und 
der Einsetzung der Protoplasten ins Paradies. Dort war der Himmel über 
ihnen offen und sie lebten in beständigem Licht (31,2). Der Teufel wurde 
daraufhin neidisch und verführte Eva, während er Adam selbst unberührt ließ 
(31,6). Adam fungiert hier als Prototyp des Menschen schlechthin, der als 
eine Art „Grenzgänger zwischen dieser und jener Welt"13 sowie als Höhe-
punkt und Repräsentant der Schöpfung verstanden wird. Seine herausgehobe-
ne Stellung in der Schöpfung wird in slHen auch mit dem Hinweis darauf 
ausgedrückt, dass Gott den Menschen ja mit seinen eigenen Händen und als 
sein Ebenbild geschaffen habe (vgl. 44,1-3 und 65,2), woraus sich auch ein 
besonderes Verhältnis zwischen dem Menschen und seinem Schöpfer ergibt. 
Zugleich erwächst aus der besonderen Qualität des Menschen als Geschöpf 
Gottes aber auch eine hohe ethische Verantwortung.14 Zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass die Rezeption der biblischen Geschichte von Adam und Eva 
hier im Wesentlichen drei Ziele verfolgt: 1. Sie liefert die argumentative Basis 
für die Annahme einer besonderen Beziehung zwischen Gott und Mensch, 
vermutlich gerade im Blick auf eine Gegenwart, in der diese besondere Bezie-
hung gerade nicht auf der Hand zu liegen schien. 2. Sie erklärt das Eindringen 
des Bösen in die Schöpfung. 3. Sie dient als ethischer Maßstab, der das 
Zusammenleben der Menschen untereinander sowie von Mensch und Tier 
bestimmt.15 

2. Im Jubiläenbuch (2. Jhd. v. Chr.)16 begegnet der Stoff von Gen 1-3 in 
einer Offenbarung an Mose (Jub 2-3) und hat hier ganz offensichtlich die 
Funktion, einen engen Zusammenhang zwischen Schöpfung und Gesetz 
herzustellen. Indem die Bestimmungen des Gesetzes in der Urzeit verankert 
werden, soll ihre zeitlose Gültigkeit verdeutlicht werden. In den Genesistext 
werden daher längere Passagen zu den Themen Sabbat (2,17-33) und Rein-
heit (3,8-14.31-32) eingetragen. Die Art des Umgangs mit dem biblischen 
Text kann folgendes Beispiel verdeutlichen: Gen 3,21 entsprechend heißt es 
in Jub 3,30: „Und dem Adam, ihm allein gab er, dass er seine Blöße bedecke, 
von allen Tieren und Vieh." Daraus folgernd wird nun aber in Vers 31 der 
Bezug zur Tora hergestellt: „Deswegen ist geboten auf den Tafeln für alle, die 

13 BÖTTRICH, a .a .O. , 816. 
14 Vgl. nur slHen 44,2, wo aus der Gottebenbildlichkeit des Menschen gefolgert wird: 

„wer das Angesicht eines Menschen schmäht, schmäht das Angesicht eines Königs und 
verabscheut das Angesicht des Herrn." 

15 Aus der herausgehobenen Stellung des Menschen in der Schöpfung, ergibt sich 
nämlich auch eine besondere Verantwortung gegenüber den Tieren (slHen 58-59). 

16 Vgl. BERGER, Buch, 300. Z u m Adambi ld des Jub vgl . LEVISON, Portra i ts , 89 -97 . 
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kennen Recht und Gesetz: Sie sollen ihre Scham bedecken, und sie sollen sich 
nicht entblößen, wie die Heiden sich entblößen." 

3. Im vierten Esrabuch17 interessiert die Tradition von Adam und Eva vor 
allem im Zusammenhang mit der Klage über das gegenwärtige Schicksal der 
Menschheit. Dabei steht die Frage nach den Auswirkungen der Sünde Adams 
auf die Menschheit insgesamt im Zentrum. In 7,118 heißt es: „O, du Adam, 
was hast du getan! Denn obgleich du gesündigt hast, so ward doch dein Fall 
nicht deiner allein, sondern auch unsrer, die wir von dir stammen."18 Esra geht 
sogar so weit zu sagen, es wäre besser, die Erde hätte Adam nicht hervor-
gebracht (7,116: „quoniam melius erat non dare terram Adam"). Nun muss 
man freilich berücksichtigen, dass es sich hier gleichsam um einen theologi-
schen Schlagabtausch handelt und nicht alle vorgetragenen Thesen wirklich 
der Sicht des Verfassers entsprechen.19 Vielmehr werden gerade solche 
Aussagen wie die eben zitierten im Verlauf des Diskurses zurückgewiesen. 
Offenbar waren sie aber im Umfeld des Verfassers virulent, so dass er sich mit 
ihnen auseinander setzen musste. Zwar weist er daraufhin, dass seit Adam die 
Schöpfung gerichtet ist und die Wege darin „eng und traurig und mühsam" 
geworden sind (7,11 f.), er lehnt aber die Vorstellung ab, dass der Mensch ja 
gar nicht anders könne als zu sündigen.20 Gen 3 wird demnach hier nicht im 
Sinne eines Sündenverhängnisses aufgefasst, dient aber zur Erklärung für die 
gegenwärtig erfahrbare Wirklichkeit von Mühsal, Leid und Tod. Daneben ist 
allerdings noch ein weiterer Aspekt der Rezeption von Gen 1-3 hervorzuhe-
ben. Wir finden in 4Esr nämlich auch die Vorstellung vom endzeitlichen 
Paradies, wonach das in der Urzeit verlorene Paradies nicht gänzlich verloren 
sei, sondern in der Endzeit für die Gerechten wieder zugänglich werde. So 
heißt es beispielsweise in 4Esr 7,36: „Und (beim Weltgericht; Th.K.) er-
scheinen wird der Abgrund der Pein und ihr gegenüber der Ort der Ruhe und 
zeigen wird sich der Ofen der Hölle und ihm gegenüber der Garten der Won-
ne" („et apparebit lacus tormenti et contra illum erit locus requietionis, et 
clibanus gehennae ostendetur et contra eam iucunditatis paradisus"). Es lässt 
sich also hier neben der ätiologischen Linie der Rezeption von Gen 1-3, 
welche den Tod und das gegenwärtige Leid erklärt, auch eine eschatologische 

17 Es entstand um 100 n. Chr. in Palästina und dürfte ursprünglich in Hebräisch 
verfasst worden sein, vgl. SCHREINER, Buch, 294-302. 

18 „O tu quid fecisti, Adam? Si enim tu peccasti, non est factum solius tuus casus et 
nostrum qui ex te advenimus." Vgl. auch 4Esr 3,7.21 und 4,30. 

19 Erstmals auf diesen Tatbestand hingewiesen hat BRANDENBURGER, Adam, 29f. 
Breiter ausgeführt wird dieses Problem dann bei HARNISCH, Verhängnis, 60-67 und 
BRANDENBURGER, Verborgenheit. 

20 Vgl. z.B. 4Esr 8,56. 
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Linie beobachten, die in Gen 1-3 einen biblischen Anhaltspunkt für die Er-
wartung zukünftigen Heils findet.21 

4. Eng verwandt mit 4Esr ist die syrische Baruchapokalypse.22 Auch hier 
finden wir die beiden für 4Esr genannten Interpretationslinien. Gen 3 dient 
einerseits zur Erklärung gegenwärtiger Nöte, vor allem der Macht des Todes. 
Adam „brachte ... den Tod und schnitt die Jahre derer ab, die aus ihm geboren 
waren" (17,3).23 Freilich bedeutet dies nach Ansicht des Verfassers nicht, dass 
die Späteren daher völlig frei von Verantwortung wären, vielmehr habe „jeder 
auch sich selbst zukünftige Strafe bereitet" (54,15), weil „wir alle aber ... 
Stück für Stück zu Adam für uns selbst" wurden (54,19). Daneben spricht der 
Verfasser aber auch von der zukünftigen Stadt (syrBar 4), welche Gott einst 
dem Adam zeigte. Dieser verlor sie aber zusammen mit dem Paradies durch 
seine Sünde, und seitdem werde sie von Gott bereit gehalten. Jene zukünftige 
Stadt wird zwar terminologisch vom Paradies unterschieden, aber sie steht 
ganz offensichtlich in enger Verbindung mit der Tradition vom urzeitlichen 
und endzeitlichen Paradies.24 

5. Bei Philo (20/13 v. - 45 n. Chr.)25 dient die Bezugnahme auf Gen 1-3 
zur anthropologischen Grundlegung der Ethik. In seinem Werk „Über die 
Weltschöpfung" (De Opificio Mundi) sieht er die Bedeutung von Gen 1-3 vor 
allem darin, dass hier „sowohl die Welt mit dem Gesetze als auch das Gesetz 
mit der Welt" in Einklang gebracht werde (WQ Kai xoß Koo|iou tco vo|ia) 
Kai TOÜ vö(ioi) TC5 KÖa|i(O auvaöovxoc) und die Handlung des gesetzes-
treuen Menschen demnach dem „Willen der Natur" (ßouA.rpa xfj<; ^uoecoQ) 
entspreche (Op 3). Daher dient die Erörterung der Gottebenbildlichkeit des 
Menschen dem Nachweis, dass der menschliche Geist, der „Führer der Seele", 
nach dem „Geist des Weltalls als Urbild" geschaffen wurde (Op 69).26 Hierbei 
handelt es sich freilich um den Geist des idealen Menschen, dessen Erschaf-
fung Philo in Gen 1 beschrieben sieht. Von diesem idealen Menschen, der als 

21 Die Vorstellung vom Paradies als „Ort der eschatologischen Erfüllung" (S. ROSEN-
KRANZ, Art. Paradies III, TRE 25, 711-714, 712) findet sich auch in der bereits genannten 
Stelle äthHen 32 sowie in äthHen 24-25. Mehr dazu in Abschnitt 8.3.4.D. Vgl. ferner die 
folgenden Aussagen zu syrBar. 

22 Das genaue Verhältnis zu 4Esr ist nicht genügend geklärt, sodass nicht mit Si-
cherheit gesagt werden kann, ob syrBar kurz vor oder kurz nach 4Esr entstand. Die 
meisten tendieren zu Letzterem. Als Entstehungsort ist ebenfalls Palästina anzunehmen, 
als Originalsprache Hebräisch, vgl. KLIJN, 2 Baruch, 616f. 

23 Vgl. ferner syrBar 23,4; 48,42f.; 56,6. 
24 Vgl. auch syrBar 51,11. 
25 Vgl. M. MACH, Art. Philo von Alexandrien, TRE 26, 523-531. Zu Philos Ansichten 

über Adam und Eva vgl. LEVISON, Portraits, 6 3 - 8 8 und VAN DEN HOEK, Reason. 
26 r| öe eiKiov AeAiKtai Kaia töv tfj«; il/u^k riY^o^a voöv trpög yäp eva xbv tcov 

öAuv eKtivov to? av apxewirov o yap kv EKAATOJ TCOV Kaxa |aepo<; äir€LKOvia9r| [...] 
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„eine Idee oder ein Gattungsbegriff' (löea Tic T] yevo<;) zu verstehen sei, 
wird die Erschaffung des konkreten, sinnlich wahrnehmbaren Menschen in 
Gen 2,7 unterschieden (Op 134). Aufgrund dieser Unterscheidung von Idee 
und körperlicher Form ist der Mensch für Philo ein Grenzgänger zwischen 
zwei Naturen, zugleich sterblich und unsterblich (Op 135). Deshalb muss er 
sich entscheiden zwischen einem Leben in Einklang mit dem Weltenlenker, 
dessen Abbild er in sich trägt, oder einem Leben, das eher auf seine vergäng-
liche Seite und deren Begierden ausgerichtet ist. In diesem Sinne versteht 
Philo dann auch Gen 3. Eva erweckte in Adam die Begierde, welche als 
„Anfang ungerechter und ungesetzlicher Handlungen" (¿8iKTi|iaTG)V Kai 
iTapavo|jr||j,aTtüv ¿ p p i ) verstanden wird (Op 152). Ob damit aber vor allem 
die sexuelle Begierde gemeint ist,27 erscheint mir nicht sicher. Es ist wohl eher 
die Triebhaftigkeit des Menschen in allgemeinerem Sinne gemeint. 

6. Eindeutig in einem sexuellen Kontext begegnet die Verführungsge-
schichte von Gen 3 aber in der Apokalypse Abrahams.28 Hier wird die Verfüh-
rung Evas durch die Schlange als sexuelle Verführung verstanden und soll 
offensichtlich eine negative Sicht der Sexualität begründen:29 

Und hinter dem Baum stand etwas wie eine Schlange, sie hatte Hände und Füße, die denen 
eines Menschen glichen, und an den Schultern Flügel [...] Und sie lockte die beiden 
herbei, die ich umschlungen gesehen hatte. Und ich sprach: „Wer sind die beiden, die sich 
umschlingen, oder wer ist derjenige, der zwischen ihnen ist, oder was ist die Frucht, die 
sie essen, Starker Urewiger?" Und er sprach: „Dies ist der Trieb des Menschen, dies ist 
Adam; und dies ist ihre Begierde auf Erden, dies ist Eva; und das, was zwischen ihnen ist, 
das ist die Gottlosigkeit ihres Unternehmens zum Verderben, das ist Asasel selbst" 
(ApkAbr 23,5-8). 

7. Im Liber Antiquitatum Biblicarum (70-132 n. Chr.)30 begegnet Adam 
einerseits als Stammvater Israels (32,15), andererseits als Antityp zu Mose 
und Noah. Er ist verantwortlich für den Verlust der „Wege des Paradieses" 
(13,8f.) und der Vollmacht über alle Dinge, welche Gott ihm gezeigt hatte 
(29,6). Schließlich wird eine Adam-Mose-Typologie in der Form hergestellt, 
dass der Dornbusch von Ex 3 mit Gen 3,18 in Verbindung gesetzt wird. Dort 
wurde Adam ja angekündigt, dass die Erde künftig Dornen und Disteln her-

27 Vgl. dazu KOCHLER , Schweigen, 4 6 . 
28 Sie entstand gegen Ende des 1. Jhds. n. Chr. in hebräischer Sprache, ist heute 

allerdings nur in Slavisch überliefert, vgl. RUBINKIEWICZ, Apocalypse, 681-683. 
29 Vgl. dazu KOCHLER , Schweigen, 49. Vorstufen dieser „erotisierenden Interpretation" 

von Gen 3 sieht KOCHLER in Stellen wie Sir 25,24; Philo Op 151ff. oder äthHen 6 9 , 6 
gegeben (vgl. a.a.O., 44-50). Mehr dazu in den Abschnitten 7.2.4.G und 8.4.4.D. 

30 Vgl. DIETZFELBINGER, Pseudo-Philo, 95f. LAB entstand vermutlich in Palästina, die 
Originalsprache war Hebräisch (vgl. a.a.O., 92f. und 96). Zur Adamfigur in LAB vgl. 
speziell HAYWARD , Figure. 
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vorbringen werde. Die Strafe, welche Gott über Adam verhängte, wurde 
demnach zugleich zu einer Voraussetzung der Offenbarung an Mose. 

Eine größere Zahl weiterer Belege ließe sich nennen.31 Überschaut man die 
Beispiele, so lassen sich meines Erachtens drei verschiedene Interpretations-
linien von Gen 1-3 im frühen Judentum verfolgen, die sich freilich nicht 
gegenseitig ausschließen müssen. Häufig findet sich a) der ätiologische 
Aspekt, bestimmte Verhältnisse der Gegenwart werden in einer mythischen 
Vorzeit verankert. Das kann sowohl in positivem Sinne die Tora als auch in 
negativem Sinne die Realität von Krankheit und Tod sein. Daneben steht b) 
die ethische Auslegung, die in Adams und Evas Übertretung ein negatives 
Lehrbeispiel für das rechte Verhalten findet. Die Sündenfallgeschichte wird 
hier erzählt, um das Wesen und die Folgen der Sünde zu verdeutlichen. 
Schließlich wird c) Gen 3 aber auch in eschatologischer Hinsicht thematisiert, 
wobei die als ideal vorgestellte Urzeit zum Modell zukünftigen Heils wird. 

Die religionsgeschichtliche Bedeutung der frühjüdischen Rezeption von 
Gen 1-3 besteht nun darin, dass sie sowohl im Bereich der rabbinischen 
Schriften weiterwirkte,32 als auch das frühe Christentum beeinflusste.33 Vor 
allem in ihren Aussagen über Sünde und Tod griffen frühchristliche Theolo-
gen nicht selten auf jüdische Traditionen zurück. Namentlich für Paulus, 
dessen Aussagen über Adam (1 Kor 15; Rm 5) man früher zumeist auf den so 
genannten Mythos vom Adam-Anthropos zurückführte,34 ist der Einfluss 
jüdischer Gedanken auf seine Anthropologie heute unbestritten.35 Auch bei 
späteren christlichen Theologen des 2. und 3. Jhds. n. Chr. wie Theophilus 
von Antiochien, Irenäus oder Origenes ist der Einfluss frühjüdischer Traditio-
nen über Adam und Eva mit Händen zu greifen.36 Wenn Gen 3 also zu einem 

31 Vgl. u.a. SapSal 2,23f.; 10,1; Sib 111,24-26; TestAbr A 8,9; 11,9-11; grBar4und 9; 
TestXII Levi 18,10; Josephus Ant I, 27-51; 1QS 4,23; 4Q 303; 4Q 504 8. 

32 Speziell zur rabbinischen Beschäftigung mit Adam und Eva vgl. neben der bereits 
genannten Literatur (Anm. 4) DREYFUS, Adam; M. GUTTMANN, Art. Adam, EJ (D) 1, 
7 6 1 - 7 7 6 ; MURMELSTEIN, A d a m ; ALTMANN, B a c k g r o u n d ; JERVELL, I m a g o , 7 1 - 1 2 1 ; 
SCROGGS, A d a m , 3 2 - 5 8 ; E . E . HALEVY, Ar t . A d a m , E J 1, 2 3 6 - 2 3 8 ; SCHÄFER, A d a m ; 
SCHREINER, Partner und OBERHÄNSLI-WIDMER, Figuren. 

33 Vgl. hierzu vor allem BRANDENBURGER, Adam; SCROGGS, Adam; SHARPE, Adam; 
O. BETZ, Art. Adam I, TRE 1, 414-424 und ERNST, Adam. 

34 Beispielhaft hierfür mag der Verweis auf BULTMANN, Theologie, 177 genügen. 
35 Vgl. u.a. D. ZELLER, Der Brief an die Römer, Regensburg 1985 (RNT), 115f.; H. 

SCHLIER, Der Römerbrief, Leipzig 1978 (Nachdr. HThK 6), 183-186; P. STUHLMACHER, 
Der Brief an die Römer, Göttingen 1989 (NTD 6), 78f.; SCROGGS, Adam, XXIV u.ö. 

36 Beispiele dafür in den Einzelexegesen. 
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grundlegenden Text des „Abendlandes" wurde,37 so geschah dies durch die 
vermittelnde Tätigkeit frühjüdischer Theologen. 

Innerhalb jener frühjüdischen Beschäftigung mit Adam und Eva spielt nun 
das so genannte „Leben Adams und Evas" (= LAE) eine wichtige Rolle. Diese 
kommt ihm vor allem deswegen zu, weil in ihm wie in keiner anderen der 
oben erwähnten Schriften die Figuren Adam und Eva im Mittelpunkt stehen. 
Darüber hinaus kann LAE gleichsam als ein Kompendium der frühjüdischen 
Beschäftigung38 mit den Ureltern der Menschheit verstanden werden, da es 
eine Fülle verschiedenster Traditionen,39 welche sich im Zusammenhang der 
Rezeption von Gen 1-3 herausgebildet hatten, in sich vereinte. Die Leistung 
dieser Schrift besteht dementsprechend weniger in seiner theologischen 
Originalität als vielmehr gerade in dieser Verbindung verschiedenster Überlie-
ferungen zu einer großen Erzählung über Adam und Eva.40 LAE steht damit 
repräsentativ für ein breites Spektrum der frühjüdischen Anschauungen über 
Adam und Eva, was freilich nicht bedeutet, dass es nicht auch andere An-
schauungen gegeben hätte.41 

Insofern die Beschäftigung mit Adam und Eva in der frühjüdischen Litera-
tur nicht zuletzt von einem starken anthropologischen Interesse geleitet war, 
wie wir oben gesehen haben, darf LAE mit gutem Recht als ein zentraler 
anthropologischer Text des frühen Judentums betrachtet werden und ist vor 
allem in dieser Eigenschaft für die vorliegende Untersuchung von Interesse.42 

In thematischer Hinsicht kreist es um den Ursprung der Widrigkeiten des 
menschlichen Daseins in der Schöpfung - wie Krankheit, Sünde und Tod -
und fragt nach Möglichkeiten zur Überwindung des sich darin ausdrückenden 
gestörten Verhältnisses zwischen Gott und Mensch. Die Geschichte von der 
Übertretung Adams und Evas im Paradies wird dabei zum Interpretations-

37 Vgl. z. B. EVANS, Paradise, 9: „Few stories have worked so powerfully or so continu -
ously on the imagination of Western Man, as that of the Fall of Adam and Eve." 

38 Die Zuordnung zum frühen Judentum ist freilich nicht unumstritten, vgl. dazu 
Abschnitt 2.5. Eines der Ziele der vorliegenden Arbeit liegt daher darin, diese Annahme 
durch neue Argumente zu erhärten. 

39 Zum kompilatorischen Charakter des Werkes vgl. Abschnitt 4.1. 
40 Vgl. dazu Abschnitt 4.1.3. 
41 So spielen z.B. die oben erwähnten Traditionen von Adam als Mikrokosmos (slHen 

u.a.) oder einer doppelten Menschenschöpfung (Philo) in LAE keine Rolle. 
42 Die Einordnung in den Gesamtzusammenhang der frühjüdischen Anthropologie 

erfolgt jeweils in den Einzelexegesen (vgl. die jeweiligen Abschnitte „Quellen und 
Traditionen"). Zu einzelnen Problemfeldern existiert eine Fülle neuerer Untersuchungen 
(vg l . n u r LICHTENBERGER, S tud ien ; LANGE, Wei she i t ; MAIER, M e n s c h ; AUGUSTIN, 
Mensch, STEMBERGER, Leib). Eine neue, dem aktuellen Forschungsstand entsprechende 
Gesamtdarstellung der frühjüdischen Anthropologie wäre nach meinem Eindruck jedoch 
w ü n s c h e n s w e r t . R. NEUDECKER, Ar t . M e n s c h III. J u d e n t u m , T R E 22 (1992) , 4 7 4 - 4 8 1 
bietet lediglich das rabbinische Material (vgl. dazu auch STIEGMAN, Anthropology). 
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schlüssel für die gegenwärtige Lage des Menschen, während sich die Hoff-
nung des Erzählers auf die Barmherzigkeit Gottes als des Schöpfers des 
Menschen richtet. 

1.2 Die verschiedenen Versionen des „Lebens Adams und Evas" 

Nun handelt es sich allerdings beim „Leben Adams und Evas" um ein Werk, 
das in verschiedenen Versionen überliefert ist. Die Frage, in welchem Verhält-
nis diese Versionen zueinander sowie zu dem ihnen vermutlich zugrundelie-
genden ursprünglichen LAE stehen, ist in der Forschung umstritten. Im 
Einzelnen handelt es sich dabei um folgende fünf Texte:43 

a. das griechische „Leben Adams und Evas" (= „Apokalypse des Mose"); 
b. die lateinische „Vita Adae et Evae"; 
c. die armenische „Buße Adams" (= „Penitence of Adam");44 

d. das georgische „Adambuch"; 
e. das altkirchenslavische „Adambuch".45 

Dass jene Schriften eng miteinander verwandt sind, lässt sich daran able-
sen, dass sie im Großen und Ganzen einer gemeinsamen Rahmenhandlung 
folgen, auch wenn die Reihenfolge der einzelnen Perikopen nicht immer 
einheitlich ist, und daneben nicht selten eine nahezu wörtliche Übereinstim-
mung erkennen lassen. Andererseits trägt nun aber jeder Text individuelle 
Züge, sei es, dass er Überlieferungen kennt, die in den parallelen Texten nicht 
vorkommen, oder sei es umgekehrt, dass er Stellen, welche die anderen 
kennen, entweder gar nicht oder in veränderter Gestalt überliefert. Diesen 
Befund detailliert darzustellen und zu beurteilen, wird späteren Abschnitten 

43 Zur Zitationsweise in dieser Arbeit ist Folgendes anzumerken: Die Bezeichnung LAE 
steht für die Gesamtheit der bekannten Versionen, die mit großer Wahrscheinlichkeit von 
einem ursprünglichen „Leben Adams und Evas" abstammen (vgl. dazu Abschnitt 2.2). 
Wenn ich mich hingegen auf eine bestimmte Version beziehe, wird dies durch ein vor-
angestelltes g, lat, arm, geo oder slav gekennzeichnet. latLAE meint also die lateinische 
Version, geoLAE die georgische usw. 

44 Zu beachten ist, dass noch eine weitere armenische Schrift unter dem Namen „Buße 
Adams" existiert (bei ISSAVERDENS und LLPSCOMB trägt sie den Titel: „History of the 
Repentance of Adam and Eve" [vgl. dazu Abschnitt 1.3.F] und wird von mir mit dem 
Kürzel „Repentance" zitiert). Ich bevorzuge daher die Bezeichnung „armenisches Leben 
Adams und Evas". 

45 Daneben existieren zwei koptische Fragmente. Eines enthält eine Parallele zu gLAE 
31-32 und wurde von CRUM, Catalogue, 40 ediert und ins Englische übersetzt. Das andere 
steht parallel zu gLAE 28-29 und wurde von LEIPOLDT, Urkunden, 171f. ediert. Zur 
koptischen Oberlieferung des LAE vgl. den Überblick bei STONE, History, 39-41. 
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dieser Arbei t vo rbeha l t en sein,46 zunächs t geh t es hier darum, die einzelnen 
Vers ionen ku rz vorzus te l len und einen Überb l ick ü b e r deren j ewe i l ige Edi-
t ionsgesch ich te zu geben. 

1.2.1 Griechisches Leben Adams und Evas / Apokalypse des Mose 

Die gr iechische Vers ion , im F o l g e n d e n mit der A b k ü r z u n g g L A E zitiert ,4 7 

w u r d e e r s tma l s 1866 durch Kons tan t in v o n T i schendor f un te r d e m Titel 
„Apoka lypse des M o s e " ediert .4 8 W e n i g e Jahre zuvo r w a r bere i ts eine v o n 
Julius Fürs t he rausgegebene deu t sche Ü b e r s e t z u n g erschienen, die auf einer 
v o n T ischendor f en tdeck ten Handschr i f t be ruh t e . 4 9 D ie fo lgende Übers ich t 
in formier t (in chronolog i scher Re ihenfo lge) ü b e r die bis lang erschienenen 
Edi t ionen und Über se t zungen : 

A. Griechischer Text: 
1. K. v. Tischendorf, Apocalypses apocryphae, Leipzig 1866, 1-2350 

46 Vgl. Abschnitt 2.2, dort auch eine tabellarische Übersicht über den Inhalt der ein-
zelnen Versionen. 

47 Die in der deutschsprachigen Forschung noch weithin übliche Bezeichnung „Apoka-
lypse des Mose" sollte meines Erachtens nicht länger verwendet werden, da es sich hier 
weder um eine Apokalypse handelt, noch hat sie inhaltlich irgend etwas mit Mose zu tun, 
abgesehen von der Überschrift, die den folgenden Text als eine Offenbarung an Mose auf 
dem Sinai ausgibt (nach Hs. D AiiiyncHi Kai noAiteia 'Aöä(x [mehrere Hss. erg. Kai 
Euac] ¿iTOKaA.u<|>9eLaa trapa 9eoß MutioTj xĉ  GepairovtL autoC). In der französisch-und 
englischsprachigen Forschung hat sich die Bezeichnung „griechisches Leben Adams und 
Evas" bereits weithin eingebürgert. Hinzuweisen ist hier noch auf HORT, Adam, 39, der 
die These vertrat, dass gLAE richtiger „Apocalypse of Seth" heißen müsste, da statt 
MQEH besser TQ LH© zu lesen sei. 

48 Vgl. TISCHENDORF, Apocalypses, X-XII (Einführung), 1-23 (Text). Bereits 1851 
hatte TISCHENDORF in einer Rezension zu LÜCKE, Versuch auf gLAE hingewiesen (Theo-
logische Studien und Kritiken 24 [1851], 419-456). LÜCKE hatte gefragt, ob die so ge-
nannte „Apokalypse des Mose", welche bei den byzantinischen Chronisten Synkellos 
(Ekloge 3,17; 27,15f.; 27,34) und Kedrenos (Synopsis 9,12f.) erwähnt wird, mit der „Klei-
nen Genesis" identisch gewesen sei (vgl. LÜCKE, Versuch, 232-235). Während er selbst 
die Frage offenließ, vertrat TISCHENDORF die These, dass die Moseapokalypse weder mit 
der „Kleinen Genesis" noch mit dem ebenfalls bei Synkellos erwähnten „Leben Adams" 
identisch gewesen sei. Vielmehr wäre der Titel „Apokalypse des Mose" für das in jener 
Rezension erstmals von ihm vorgestellte gLAE passend, auch wenn er früher eine andere 
Schrift bezeichnet haben könnte (vgl. TISCHENDORF, a.a.O., 433). 

49 Vgl. FÜRST, Buch 705-709. 732-736. Allerdings sind die Angaben FÜRSTS be-
züglich der verwendeten Handschrift nicht ganz stimmig. Nach FÜRST handelte es sich 
dabei nämlich um eine Handschrift aus Florenz (vgl. FÜRST, Buch 705), eine solche ist 
aber nicht bekannt. Offensichtlich hatte er die nicht aus Florenz, sondern aus Venedig 
stammende Hs. A vor sich (vgl. dazu die Vorstellung der einzelnen Handschriften in 
Kapitel 3), da der Text bei FÜRST wie auch in A nach Kap. 36 endet. 

50 Laut einer Mitteilung (via E-Mail) von M. E. STONE wurde der Text TISCHENDORFS 
ebenso wie der im Folgenden erwähnte von CERIANI auch abgedruckt in; M. E. STONE / E. 
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1. Altes Testament (mit Apokryphen) 

Genesis 6,1-4 169 
1 113 9,6 108,111 
1-3 1-9 9,19 217 
1-4 94 
l,26f. 1, 107-111, 141, Exodus 

153, 174 3 6 
1,28 115,268 7-12 214 
l,29f. 153 
2-3 69f., 103,266 Leviticus 
2,7 110,138,141 16,12f. 136 
2,9 266 26,6 112 
2,15 217,266 
2,17 266 lKönige 
2,19f. 266 17 294 
3 12, 32, 61, 69, 71f., 

170, 172, 178, 180, 2Könige 
1 9 6 , 2 0 0 , 2 0 9 , 2 1 9 , 2 ,11 253 
250, 253,267,304f. 4' 2 94 

3,1-7 167f. 
3,2 2 1 6 1 Chronik 
3,4 50 28,18 252 
3,8-19 213, 250-252 
3,14-19 49 ,71 Hiob 
3,14f. 111 5,1 136 
3.15 51 ,104 ,252 ,266 1 0 8 138 
3.16 244, 255f. 14^0 175 
3 . 1 7 114 22,23-27 277 
3,17-19 112,266 29,14 175 
3.18 6 ,266 33,23f. 136 
3.19 222,242,252,265f., 3 8 f . 1 7 1 

294 40,8 189 
3.21 3, 173-175 4 2 , 6 189 
3.22 266 
3,22-24 275f. Psalmen 
3.23 189f. 8 m 

3,23f. 266 8,6 174f. 
3.24 273 8,6-9 1 
4,12 253 19,10b 188 
5,1 54, 108 19,10-13 190 
6 72,114 31,6 287 
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51 195 
51,6 190 
75,3 189 
89,33 214 
91,11 216 
119,73 138 
119,137 188 
132,9 175 
148,3 137 

Proverbien 
3,19f. 171 
8,22-31 171 

Kohelet 
1,9 257 
12,7 286 

Jesaja 
9,1 258 
11 112f. 
13,10 138 
14 114 
14,13f. 170 
26,19 294 
30,25f. 215 
34,4 138 
61,10 175 
65,25 112f. 
66 232 

Jeremia 
18 178 

Ezechiel 
1 135,: 
10 135,: 
28 175 
28,11-19 1 
32,7f. 138 
34,25 112 
37,1-14 294 
47,1.12 140 

Daniel 
3,27f. 188, 
12,1 136 
12,2 294 

Hosea 
2,10 112 
6,1-3 294 

Joel 
2,10 138 

Arnos 
8,14 50 

Haggai 
2,6 138 
2,21 138 

Sacharja 
1,12 136 
14,8 141 

2Makkabäer 
5,2 216 
7 294 
10,29f. 216 
11,8 216 
12,43 294 
14,46 294 

Sapientia Salomonis 
2,23 110 
2,23f. 7, 59 
2,24 170, 266f. 
5,18 175 
10,1 7, 59 

Sirach 
6,32f. 277 
15,14 2 
16,26-17,10 2 
17,1-6 llOf. 
17,4 268 
18 190 
18,2 189 
25,13-25 196 
25,24 2, 6, 170, 195f„ 

198, 266f. 
26,1-3 196 
33,10 2 
38,23 286 
48,9 253 
48,11 294 
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49,8 
49,16 

252 
2, 174 

Tobit 
3,2 
3,2f. 
12,12-15 
13,18 

188 
190 
136 
51 

2. Neues Testament 

Matthäus 
4,16 
10,16 
11,10 
24,29 
27,66 

258 
51 
51 
138 
296 

8,4-8 
8,20 
8,29 
11,36 
16,27 

305 
171 
214, 244, 258 
109 
67 
67 

Markus 
1,13 
13,24 

59, 113, 305 
138 

1 Korinther 
15 
15,21f. 

7 
267 

Lukas 
1,79 
10,1 
10,6 
10,19 
21,25 
23,46 

Johannes 
8,44 
13,1 
17,12 

258 
208 
49 
113 
138 
287 

176 
51 
49 

2Korinther 
3,18 
4,4 
5,8 
11,2f. 
11,3 
11,14 
12 
12,1-4 

Galater 
5,17 

109 
109 
287 
176 
58f„ 196, 216 
57-59, 175f. 
231 
57, 59, 141, 253 

171 

Acta 
7,49 
7,59 
9,15 
9,21 
28,3-6 

232 
287 
178 
51 
113 

Philipper 
l,23f. 

Kolosser 
1,15 
3,10 

292 

109 
109 

Römer 
3.23 
5 
5,12 
5,12-21 
5,19 
6,12 
7,7 
7.24 

59, 173 
7, 305 
59f„ 196-198 
215, 267 
60 
176 
59, 176 
258 

IThessalonicher 
4,16 
5,5 

1 Timotheus 
2 ,12 
2,14 

59, 250, 257 
49 

196 
58f„ 176, 196, 200, 
216 
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2Petras Offenbarung 
2,4 169 2,7 276 

5,8 136 
Hebräer 6,12f. 138 
3,4 216 8,3f. 136 
3,17-4,13 232 12,9 172 

16,7 189 
Jakobus 19,1-6 51 
l,14f. 59, 176 19,2 189 
1,17 59, 68, 137 20,2 172 1,17 59, 68, 137 

20,13 296 

Judas 22,1 140 
6 169 22,14 276 

3. Leben Adams und Evas 

Armenische Version (Stone) 
1-21 40, 43 
9 175 
9,3 136 
12-17 25, 27, 72, 170f. 
14,1 110 
14,3 182 
30-34 219-222 
32-34 41 
37-39 116-119 
40-43 235-239 
44 270f. 
44(28) 284f. 
44(15-21) 181-185 
44(16,3) 152f. 
44(22-26) 259f. 
44(25,2-4) 258 
44(27) 191f. 
45(31-32) 289f. 
45(32,If.) 200 
47,1 145 
48(41-42) 297f. 

Georgische Version 
1-21 40, 43 
9,3 136 
12-17 25, 72, 170f. 
30-34 219-222 
32-34 41 
37-39 116-119 
40-43 235-239 

44 270f. 
44(15-21) 181-185 
44(22-26) 259f. 
44(27) 191f. 
44(28) 284f. 
45(31-32) 289f. 
45(32, lf.) 200 
45-47 147 
47(37,5) 147 
48(41-42) 297f. 

Griechische Version 
Inscriptio 10 
1 259 
1-2 39 
1-4 92 
1-14 85 
1,2 83, 255 
1,3 49 
2 56 
2,2 49 
3 39 
3,2 49 
3,2f. 190 
4 17, 210 
5 91 
5-8 204-222, 302 
5-13 42, 88, 105f., 211 
5-14 85, 87, 226, 234, 

265, 277 
5,2f. 84 
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5,3 46, 56, 83 
6 13, 86 
6,2 87, 98 
7 58, 71, 84f., 149 
7 -8 41, 87, 95, 211 
7,1 59 
7,2 42, 82-84, 191,231 
8 84, 85, 190 
8,1 41, 50, 83f., 91, 268 
8,2 249, 278 
9 91, 211, 222-239 
9-13 85, 87, 210, 212 
9,1 91, 210 
9,2 180, 191, 198, 200 
9,3 49, 85-87, 211 
10-12 27, 46, 55, 59, 84, 

90, 95, 102-119 , 
147, 226, 278, 302 

10,1 82, 85, 87, 98 
10,2 149,191, 198, 217f., 

269, 278, 288, 296 
10,3 98f. 
11,1 98, 191 
11,2 99, 231 
12,1 91, 144 
12,2 15, 91, 256 
13 30, 39, 56-58, 62, 

65, 85f., 95, 191, 
211, 222-239, 260Í, 
277f. 

13,1 85, 87, 212 
13,2 190 
13,3 191, 254, 269 
13,3b-5 15, 42, 88 
13,5 57 
13,6 52, 87, 91, 263, 286 
14 25, 28, 87, 91f., 95, 

102, 170, 263-271, 
289, 302 

14,1 91 
14,2 59, 71, 85, 87, 90, 

191, 234, 275, 278 
14,3 71, 76, 84, 180 
14,3-16,3 80, 82 
14,3-30 85, 87 
15 39, 115, 221 
15-21 50, 84, 150-185, 

202, 218 
15-29 39 

15-30 17, 20, 39, 42f„ 58, 
70,85-88,94,132f . , 
210, 217, 265, 302 

15,2 49 
15,3 50, 255 
16 27 
16-17 28 
16-19 25, 86 
16-21 22, 58, 95, 215 
16,1 48 
16,2 83 
16,2f. 42 
16,3 50, 90, 114, 141 
16,4 91, 268 
16,5 59 
17 56f„ 221 
17,1 83f. 
17, lf. 46, 59 
17,2 76 
17,5 50 
18,1 50, 231 
18,2 91, 198, 268 
18,3 49 
19 65 
19,1 5 Of., 
19,2 231, 249 
19,3 50, 59, 197, 199, 

249, 254 
20-21 25, 27, 87, 102 
20,1 90 
20,2 90 
21 255 
21,1 48 
21,2 50 
21,3 71, 200, 231 
21,4 49, 91, 198, 268 
21,6 59, 90 
22 135 
22-26 84, 143, 179, 

239-260 
22-29 87 
22,1 164 
22, lf . 59 
22,2 49, 169 
22,4 231 
23-25 190 
23,1 84, 91 
23,3 217f. 
23,4-24,3 80 
24 71, 278, 302 
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24-25 85, 95 31,2 87, 200 
24-26 22, 41, 49, 190, 289 31,4 143, 178, 191, 247 
24,1 218 32 17, 91, 131 
24,3 59, 84, 102, 106, 32, ir. 192-201 

112, 217f. 32,2 60, 71, 137, 180, 
25 80, 278, 302 191, 201 
25,1 15, 51, 218 32,2-42,2 88 
26 80, 165 32,3-37,6 87 
26,1 178, 268 32,3f. 190, 194 
26,2f. 42 32,4 146, 197, 263 
26,3 91 33 190, 218, 253 
26,4 51, 91, 106, 115, 33fr. 59, 87, llOf., 260 

144, 288 33-34 42, 88 
27 164, 185-192, 194, 33-37 17, 20f„ 25, 27, 

199, 228 119-147, 190, 200, 
27-29 41, 87, 187f., 273f., 269, 285, 287f., 303 

278 33,1 282 
27,1 248 33,2 15, 86 
27,2 41, 60, 71, 85, 33,2f. 252 

179f., 201 33,3 86 
27,2f. 198 33,4 86 
28 25, 57, 85, 95, 102, 33,4ff. 15 

188, 190-192, 233, 33,5 51, 86f., 91, 106 
2 3 7 , 2 6 0 , 2 6 5 , 34,1 86, 147 
271-280, 298, 302 35,1 86 

28-29 9 35,2 15, 86, 89, 91, 106 
28,2-4 231 36 10 
28,3 269 36,2-37,2 146 
28,4 144, 180, 188, 191, 36,3 59, 68, 78 

199,218f., 234,260, 37 57, 72, 78, 86, 219, 
269, 297 287 

29 39, 190 37,3 83 
29,1 272 37,3-6 288 
29,2 188, 192, 272 37,4-6 190 
29,3 209, 274 37,5 15, 58f., 85-87, 91, 
29,3-5 133 288, 296 
29,4 51, 87, 133 37,6 51 
29,5f. 274 38 135, 190 
29,6 85, 87 38-42 18, 13lf., 135, 285, 
29,7£f. 15, 43, 79f., 82 287f., 292f. 
29,9 111 38,1 86, 132 
30 85, 149, 167, 180, 38,2 86, 145 

199, 217, 219, 260, 38,3 86 
265 38,4 85 

31 55, 92, 131, 194, 39 49,78, 86, 131, 144, 
210 190, 219, 233, 287, 

31-32 9, 228, 280-290 296 
31-42 38, 133 39,1 217f. 
31-43 17, 43, 71, 85, 89 39,2 247, 293 
31,1 80, 87, 91, 263 40 190 



Stellenregister 333 

40,1 85, 87, 141 14,1 110 
40,2-42,2 290 18-21 43 
40,4-7 78 18-23 39 
40,6f. 85 25-29 17, 39, 43 
40,7 86 25,3 252 
41 86, 102, 190, 219, 29 67 

233, 237, 260,302 29,2-10 28 
41-42 79, 95, 132, 29,4ff. 56 

290-298 29,6 56 
41,1 51, 83, 288 30-34 219-222 
41,2 144, 234, 252, 269, 32 39 

278 37-39 116-119 
41,3 67 40-43 235-239 
42 18, 78, 149 41f. 67 
42-43 285 42 39f., 58 
42,3ff. 87 43 15 
42,4-6 79 44 39, 270f. 
42,5 249 45 289 
42,6f. 198 45-47 145f. 
42,7 180,218 45-48 39 
42,8 67 49 39 
43 92 49-50 17, 28, 39, 43, 57 
43,2 67, 106, 269, 278 
43,2f. 218 Slavische Version 
43,3 218f. 1 22, 153 
43,4 41 5-10 219-222 
Schlussdoxologie 67f., 88 13-15 116-119 

16 235-239 
Lateinische Version 18-22 181-185 
1-10 43 23f. 259 
1-11 39f„ 56, 68 25 191f. 
1-17 39 33-34 22 
1-21 17, 39, 43, 72 35-39 23 
9 175 38-39 22 
9,3 136 38 175 
11-17 43 40 289 
12-17 25, 39, 56, 70, 72, 41-46 146f. 

110, 114, 170-172, 47 297f. 
180 

4. Frühjüdische Literatur (außer LAE) 

Apokalypse Abrahams 23,8 172 
15-29 231 23,9-11 177 
18,10 252 24,8 176 
23 176,254 
23,5 256 Apokalypse Adams 
23,5-8 6 S. 21 173, 190 
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Apokalypse Elias 69,6 6 
23,10 138 69,11 175,267 
34,5 175 70f. 231 

70,2 253 
Apokalypse Sedrachs 72-82 231 
2 231 77,3 276 
4-5 170 80,4ff. 138 
ll,15f. 286 86 169 
16,10 67 86,1 137 
13,2 llOf. 91,10 294 

Apokalypse Zephanjas 
2-12 231 

Ascensio Jesaiae 
7-9 231 

Assumptio Mosis 
10,5 138 

Äthiopisches Henochbuch 
6-11 169 
6,2 176 
9,1-11 136 
9,8 169 
10,9 169 
14-36 231 
15 169 
15,2 136 
17,6 140 
18,14 137 
20,4 137 
21,3 137 
22,5-7 286 
24-25 5 
24,3f. 231 
25,4f. 276 
32,3 276 
32,3-6 1, 5 
39,4 232 
39,5 136 
40,6f. 136 
43 137 
51 294 
51,lf. 295 
60,23 276 
61,12 276 
69 169 
69,4-6 176 

92,3f. 294 
99,3 136 
100,5 216 
102,2 138 
104,1 136 

4Esra 
3,4f. 138 
3,7 4, 170, 213, 267 
3.20 177 
3,20f. 171 
3.21 4, 196 
4,30 4, 196 
5,4 138 
7,6ff. 140 
7.11 112,213 
7.1 lf. 4 
7,26-42 294 
7,32f. 295 
7,36 4 
7,36-38 232 
7,78 286 
7,91-95 232 
7,116 171,258 
7,116-118 4 
7,118 170,196,267 
8,44 110f„ 
8,52 233,276 
8,56 4 

5Esra 

2.12 231 

6Esra 16,62f. 110 

Flavius Josephus 
Antiquitates Judaicae 
1.2 57 
1,20 137 
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1,27-51 7 15,4 232 
1,40-51 58 17,8 253 
1,41 172 
1,50 256 Jubiläenbuch 

2,3 215 
Bellum Judaicum 2,17-33 3 
111,372 286 3 219 

3,1-21 170 
Gebet Manasses 3,2-6 254 
9 190 3,8-14 3 
9-11 195,198 3,28 112 

3,31-32 3 
Griechische Baruchapokalypse 3,34 254 
2-16 136 4,15 169 
2-17 231 5,lf. 169 
4 7 6,8 111 
4-5 170, 173, 176 7,21-27 169 
4,16 173f. 10,11 170 
6.2 253 35,17 216 
9 7, 173 
10 140 Liber Antiquitatum Biblicarum 
11 136 3,10 294f. 
15,2 232 3,11 111 

11,12 216 
Griechische Esraapokalypse 13,8f. 6 
1-5 231 15,5 136 
2,10f. 138 29,6 6 
7,6 253 32,15 6 
7.3 286 37,3 214 

43,7 286 
Hebräisches Henochbuch 44,10 286 
5,1 256 
6.1 253 3Makkabäer 
22,11 253 6,18f. 216 
24 253 7,13 51 

Hellenistische Synagogengebete 4Makkabäer 
3,18-21 llOf. 4,10 216 
3,27 294 12,7f. 176 
7,11 294 18,8 172 
12,35f. llOf. 18,24 67 
12,36f. llOf. 
12,50 294 OdenSalomos 
16^7 294 IV,7f. 109 

XIII, l - 3 a 109 
Joseph und Aseneth 
6.2 253 Paraleipomena Jeremiou 
8^5 232 5,32 232 
12,4-5 194, 198 6,3 216 

6,9 137 
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9,1-6 136 4Q 299-301 171 
9,3 136f. 4Q303 7 
9,7 286 4Q 385f. 294 

4Q 385 4,6 252 
Philo 4Q388 294 
De Ebraitate 4Q391 294 
81 137 4Q 402 4 171 

4Q 404 1 11,15 252 
De opificio mundi 4Q 405 XIII,7 136 
3 5 4Q 405 XX,3 252 
69 5, 110 4Q 405 XX,8 252 
134 6 4Q 415-418 171 
134f. 110 4Q 423 171 
135 6 4Q 504 8 7, 110 
151 196 4Q 521 294 
151ff. 6 
151-157 176 Damaskusschrift 
152 6 11,18 169 

11,2-13 171 
De Specialibus Legibus 
I 96 137 Pescher Habakuk 

VI, 12-VIII,3 173 
Legum Allegoriae 
1,105-107 286 Geschichte der Rechabiter 
III,95f. 110 12 175 

12,3 173 f. 
14,4 286 

Psalmen Salomos 19 173 
3,12 294 
8,23-28 190 Sibyllinische Orakel 8,23-28 

11,330-338 139 
Pseudo-Phokylides 111,24-26 7 
103-108 294 III,769f. 233 
106 110 V,346f. 138 
107f. 286 V,485 140 

Qumran Slavisches Henochbuch 
Höhle 1 3-22 136 
IQ 26 171 3-38 231 
IQ 27 171 7 169 
1QH IX,1-X,4 171 8 58, 140f., 231 
1QS 111,15 171 8,3 58, 231, 256 
1QS 111,25 171 8,5 232 
1QS III,13-IV,26 173 8,7 231 
1QS IV,23 7 9,1 141, 277 1QS IV,23 

18 169 
Höhle 4 18,1 169 
4Q 180 171 18,3 170 
4Q 180 1,7 169 20 135 
4Q 181 1,1 f. 169 21,1 215 
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22,8 23 If. 
29,4f. 170 
30-31 2f. 
30,11 175 
30,16f. 267 
31,1 217 
31,6 58, 176, 216 
32,1 117 
32,2 218 
34,2 218 
40,12-41,2 170 
42,5 58, 117 
44 138 
44,1-3 3, llOf. 
44,1 138 
44,5 267 
45,1 218 
49,1 169 
51,3 267 
56,2 232 
58-59 3 
59,2 218 
61,4f. 218 
65,2 3, 110 
66,2 231 
68-70 218 

Syrische Baruchapokalypse 
4 5 
17,3 5, 213, 267 
23,4 5, 170, 213, 267 
30,2-5 294 
48,42f. 5, 170, 196 
49-52 294 
50,2 296 
51,Iff. 296 
51,11 5 
54,15 5, 60, 170, 213, 2t 
54,19 5, 60 
56,5f. 170 
56,6 5, 213, 254f., 267 
73,1 232 
73,6 112 

Testament Abrahams 
Version A 
1 286 
7 286 
8,9 7 
9,8 252f. 

10,1 252f. 
10-14 231 
11,9-11 7 
15 286 
16,4 253 
17 286 
17,8 253 
17,17f. 253 
20 286 

Version B 
4,5 215 
Ii. 286 
8-12 231 
14,6 135, 253 

Testament Adams 
1-2 215 
3 25 
3,3 11 Of. 
3,5 196 
3,6 llOf., 138 

Testament Hiobs 
6,4 175 
33,9 252 
43,13 188 
43,13-17 190 
52,6-10 135 
52,8 252 
52,10 252f. 

Testament Isaaks 
3,15 138 
5-6 231 
6,26 252 
6,34 111 
7,1 135, 253, 286 

Testament Jakobs 
4,1 286 
5 231 

Testamente der zwölf Patriarchen 
Asser 

l,3ff. 171 

Benjamin 
3,5 113 
5,2 113 
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7,3f. 214 18,10 7, 233 
10 294 18,10f. 276f. 

18,11 231 
Dan 
5,8 214 Naphtali 
5,12 232 2,5 216 
6,2 136 2,5-8 llOf. 

3,5 169 
Juda 8 113 
20,lff. 171 8,6 178 
25 294 

Ruben 
Levi 1,7 214 
2-5 136,231 5 176 
3,5 136 5,6-7 169 
3,5f. 215 
5,6 136 Vitae Prophetarum 
8,4 232 12,14 172 
18,9f. 232 21,12 253 

5. Rabbinische Literatur 

Tosefta 11 173, 175 
Ber 3,20 113 12 173, 175, 215 

18 176, 254 
Palästinischer Talmud 19 216, 254 
Ber 9a 113 20 112, 173, 176, 255f. 

24 54, 109 
Babylonischer Talmud 25 112 
AZ 5a 54 34 111 
Ber 33a 113 85 176 
BM 85b-86a 54 95 112 
Jeb 63a 254 
Jeb 103b 176 Midrasch Exodus Rabba 
Joma 39b 169 15 112 
MQ 15 109 40 54 
Nidda 31b 255 
San 38b 54 Midrasch Levitikus Rabba 
Schab 55b 215 34 111 
Sota 9b 176 

Midrasch Numeri Rabba 
Abot de Rabbi Natan 5 213 
1 138 
B 1 216 Midrasch Deuteronomium Rabba 
B 42 112, 173, 213 9 215 

Midrasch Genesis Rabba Midrasch Tanchuma B 
8 108, llOf., Bereschit 18 218 
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Pirqe de Rabbi Eliezer 
12 175,217 
13 173 
14 173,213,256 
20 174 
21 176 

Targum Pseudo-Jonathan 
Gen 1,27 110 
Gen 2,15 217 
Gen 2,25 173 

Anastasius Sinaita, Hexaemeron 
7,895 55 

Apokalypse des Paulus 
7 215 
22 f. 139 

Apostolische Konstitutionen 
VI 16,3 54 

Äthiopisches Adambuch 
S. 14 26f. 
S. 17 112 
S. 18 175 
S. 32f. 56 
S. 43f. 26f. 

Barnabasbrief 
2,10 54 
6,1 lf. 109 
7,3 178 

Bartholomäusevangelium 
4,54 110 

Cyprian, De bono patientiae 
17 215 

Das Wesen der Archonten (NHC II) 
95,27f. 253 

Gen 3,9 216 
Gen 3,14 256 
Gen 3,21 174 

Targum Neofiti 
Gen 2,15 217 
Gen 3,21 174 

Targum Onqelos 
Gen 3,21 174 

6. Sonstige 

Decretum Gelasianum 
5,4,7 55 
5, 6,2 55 

Didache 
16,4 175 

Epiphanius, Panarion 
26,8,1 54 
52,2,6 253 

Irenäus von Lyon 
Adversus Haereses 
IV Vorrede 4 173 
V 5,1 138 
V 6,1 109 
V 34,2 215 

Epideixis 
16 173 

Johannesapokryphon 
47,14-49,9 109 
52,1-17 110 

Josephus, Hypomnesticon 
15 55 

Justin 
Dialog mit Tryphon 
39 172 
62 111 
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